Psalm 139,1-16.23-24

mit Lied RG 650 (Alternative RG 94)
Orgelvorspiel

EineR

Gott, du erforschst mich und kennst mich.


Ob ich sitze oder stehe, du weisst es.

Alle


du verstehst meine Gedanken von fern.



EineR

Ob ich gehe oder liege, du hast es bemessen

Alle


und mit all meinen Wegen bist du vertraut.
EineR

Zu wunderbar ist es für mich, dies zu erkennen,

Alle


zu hoch, ich kann es nicht fassen.


Mein Herr und mein Gott, nimm alles von mir, was mich hindert zu dir.


Mein Herr und mein Gott, gib alles mir, was mich führet zu dir.


Mein Herr und mein Gott, o nimm mich mir und gib mich ganz zu Eigen dir
EineR

Wohin soll ich gehen vor deinem Geist?

Alle


Und wohin fliehen vor deinem Angesicht?


EineR

Stiege ich hinauf zum Himmel, du bist dort,

Alle


und schlüge ich mein Lager auf im Totenreich,



siehe, du bist da.

EineR

Nähme ich die Flügel der Morgenröte und


liesse mich nieder am äussersten Ende des Meeres,
Alle


auch dort würde deine Hand mich leiten




und deine Rechte mich fassen.

EineR

Und spräche ich: Finsternis breche über mich herein,



und Nacht sei das Licht um mich her,

Alle


so wäre auch die Finsternis nicht finster für dich,




und die Nacht wäre licht wie der Tag.


Mein Herr und mein Gott ...









EineR

Noch bevor ich geboren war, sahen mich deine Augen.



In deinem Buch war alles verzeichnet,

Alle


die Tage waren schon vorgeformt,



als noch keiner von ihnen da war.

EineR

Ich preise dich, dass ich so wunderbar geschaffen bin;

Alle


wunderbar sind deine Werke, 

meine Seele weiss dies wohl.

EineR

Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz.

Alle


Sieh ob ein gottloser Weg mich verführt 

und leite mich auf ewigem Weg,







jetzt und in alle Ewigkeit.  -  Amen

 Mein Herr und mein Gott ...
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